
3. Was kostet mich der 
Tauschring? 
 
Weil Post, Telefon und die Raum-
miete Euro kosten, müssen wir 
einen monatlichen Beitrag von 
1,5 Euro erheben und einmalig 
10 Euro Kaution. Und eine monatl. 
Talergebühr für Orga-Arbeit. 
Die Tauschzeitung erscheint 
6 mal im Jahr kostenlos. 
 
4. Was bringt mir der Tauschring? 
 
Die Vorteile liegen auf der Hand! 
Auch ohne viel Geld können sich 
alle etwas leisten und sich rege am 
Tauschhandel beteiligen. 
 
Der Tausch zwischen den 
Menschen im Kiez fördert die 
Nachbarschaftskontakte, schafft 
neue Freundschaften und wirkt so 
der Vereinzelung entgegen. 
 
Brachliegende Fähigkeiten werden 
mobilisiert, neue Initiativen 
werden möglich, auch wenn wenig 
Geld vorhanden ist! 

5. Wie kann ich mitmachen? 
 
Tauschring Charlottenburg 
Nachbarschaftshaus am Lietzensee 
Herbartstr. 25 
14057 Berlin 
  
Bürozeit: Montags 18 - 20 Uhr 
                 im „Treffpunkt Cafe“ 
 
Telefon: 3030-6519 (zur Bürozeit!) 
         323 64 53 ( Josella) 
           88676542 (Wolfgang)       
Email: 
tauschring-charlottenburg@web.de 
 
Internet: 
www.tauschring-charlottenburg.de.vu 
  
Zwei Dinge müssen Sie selbst 
mitbringen: 

- Ihre Ideen, was Sie anbieten und 
   nachfragen wollen                    
- und Ihren Personalausweis. 
 
Wir werden unterstützt vom  
Verband f. sozial-kulturelle Arbeit e.V. 
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1. Was ist ein Tauschring? 
 
Alle die an einem Tauschring 
teilnehmen, können ihre 
Fähigkeiten, Talente, Bildung 
und Waren miteinander tauschen. 
 

Der Vorteil ist, dass nicht direkt, 
sondern auch indirekt getauscht 
werden kann. 
 
Zum Beispiel: Sie helfen Felix 
beim Englischlernen, Felix geht 
für Petra einkaufen und Petra passt 
zweimal im Monat auf ihr Kind 
auf. 

  
„Der Tauschhandel ist perfekt!“ 
 
Sie können sich einen Babysitter 
leisten ohne einen Pfennig zu 
bezahlen! 
 
Als Gegenwert setzen Sie ihre 
eigenen Fähigkeiten und Talente 
ein! 
 
Vielleicht kennen Sie sich gut am 
Computer aus, können gut nähen, 

Fahrräder reparieren, tapezieren, 
Musikunterricht geben, backen 
oder kochen. 
 
Oder Sie haben ein Auto mit dem 
Sie Kleintransporte anbieten, selbst 
gemachte Marmelade lässt sich 
ebenso tauschen. 
  
„Die Möglichkeiten sind 
unerschöpflich!“ 
 
 
2. Wie funktioniert ein 
Tauschring? 
 
Ihre Angebote und Gesuche 
können Sie in der Tauschring-
zeitung annoncieren. 
 
Außerdem finden monatlich zwei 
Tauschtreffen statt, bei denen 
man sich persönlich kennen lernen 
und tauschen kann. 
 
„Bezahlt“ wird mit der 
Verrechnungseinheit des 
Tauschringes - dem Taler. 

Das Besondere am Taler ist, 
dass es sich hier um eine 
tauschringeigene Währung 
handelt, die lediglich auf den 
Konten der Mitglieder existiert. 
 
Es drückt das Versprechen aus, 
innerhalb des Tauschringes 
eigene Fähigkeiten und Waren 
einzubringen und in Anspruch 
zu nehmen. 
 
„Wir leben von der Balance 
zwischen Geben und Nehmen“  
 
Der Preis für die erbrachte 
Leistung wird von beiden 
TauschparterInnen ausgehandelt 
(Richtwert für 1 Stunde Arbeit 
 = 20 Taler). Wichtig: Jede Art 
von Arbeit ist gleich viel Wert! 
 
Ist der Tausch abgeschlossen, 
wird eine Tauschmitteilung, 
eine Art Scheck, ausgestellt.  
Im Tauschring-Büro wird dann 
die Verbuchung innerhalb 
beider Konten vorgenommen. 


